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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TTV TOPSPIN Lorsch : VfR Fehlheim 1929 II 
Samstag, 15.10.2022, 16:30 Uhr

VfR Fehlheim 1929 II stockt Punktekonto in der Herren 
Hessenliga Gr. Süd-West auf

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des VfR Fehlheim 1929 II in der Herren Hessenliga Gr. Süd-West
gegen den TTV TOPSPIN Lorsch durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 2
Stunden. In ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 4 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Goisser / Schambach das Spiel
gegen Freund / Stefanov und gewannen mit 14:16, 11:8, 11:8 13:11. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Nacimiento / Thong, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Schubert / Wienke verloren. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Bretzer / Mazurek
bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Flick / Tomahogh. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Der Start in
die Partie hätte für Bastian Goisser besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Filip Stefanov noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Timo Schambach bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Timo Freund. Da war final wirklich nichts zu
holen. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Juan Vicente Nacimiento verlor wenig später seine Partie gegen Niklas Flick unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend in drei Sätzen. Das musste man
neidlos anerkennen. Ohne Satzgewinn für Jürgen Bretzer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Tom Wienke. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an
der Reihe. Nichts auszurichten hatte Markus Thong beim 9:11, 9:11, 4:11 gegen Bastian Schubert,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Ireneusz Mazurek beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nicolas Tomahogh. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler des TTV TOPSPIN Lorsch und des VfR
Fehlheim 1929 II in die Box. Bastian Goisser hatte nachfolgend gegen Timo Freund beim 4:11, 3:11,
6:11 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Es dauerte eine Weile, bis Timo
Schambach den Fünf-Satz-Sieg gegen Filip Stefanov feiern konnte. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Juan Vicente Nacimiento bekam anschließend
seinen Gegner Tom Wienke hingegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTV TOPSPIN Lorsch am 22.10.2022 gegen den TV
1894 Braunfels um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.10.2022 gegen den
Tischtennisclub Elz II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV TOPSPIN Lorsch

Doppel: Goisser / Schambach 1:0, Nacimiento / Thong 0:1, Bretzer / Mazurek 0:1 
Einzel: B. Goisser 1:1, T. Schambach 1:1, J. Nacimiento 0:2, J. Bretzer 0:1, M. Thong 0:1, I.
Mazurek 0:1 

 VfR Fehlheim 1929 II
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Doppel: Schubert / Wienke 1:0, Freund / Stefanov 0:1, Flick / Tomahogh 1:0 
Einzel: T. Freund 2:0, F. Stefanov 0:2, T. Wienke 2:0, N. Flick 1:0, N. Tomahogh 1:0, B. Schubert 1:0


